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Im Zuge der Ausbauarbeiten der 
zweiten Tunnelröhre der A9 durch 
den Plabutsch bei Graz, die von 
1999 bis 2001 erfolgten, wurden 
wechselweise Dolomite, mehr oder 
weniger verschieferte Kalke, Quar
zite und Sandsteine des Grazer 
Paläozoikums durchfahren.

Im erstgenannten dunklen Dolomit
gestein traten im Bereich des Nord
portals durch Störungen verursachte 
bis 5 cm breite Kluftbildungen auf.

Die Klüfte sind mit 2 Generationen 
von typisch sattelförmigen, rhom- 
boedrischen Dolomitkristallen (erste 
Generation weiß, zweite Generation 
rosa, bis 1 cm groß - s. Abb.l) aus
gekleidet. Aus einem dieser Hohl
räume gelang es dem Verfasser im 
Zeitraum 1999 - 2000 einige Stufen 
zu bergen, die auf Dolomit aufge
wachsene, bis 0,9 cm große, teilweise 
verzwillingte, hochglänzende Sphale- 
ritkristalle von rubinroter Farbe zei
gen (Abb.2).

Die Zinkblendekristalle sind lamellar 
verzwillingt und mit Calcitkristallen 
vergesellschaftet. In wenigen Fällen 
sitzen auf der Zinkblende aufge
wachsen, hochglänzende Pyritokta
eder. Pyrit wurde auch in Form klei
ner Zwillinge nach dem „Eisernen 
Kreuz“ angetroffen.

Die Calcite zeigen teilweise honig
gelbe Farbe und sind in flächen
reichen Ubergangsformen zwischen 
Skalenoedern und steilen Rhomboe
dern kristallisiert (Abb.3).

Abb.l:
Zwei Generationen von Dolomitkristallen; 
Plabutschtunnel bei Graz, Steiermark. 
Sammlung: P. Schmitzer, Graz.
Foto: A. Kunzfeld und P. Schmitzer. 
Bildbreite: 9 cm.

Abb.2:
Hochglänzende SphaleritkristaIle; 
Plabutschtunnel bei Graz, Steiermark. 
Sammlung: P. Schmitzer, Graz.
Foto: D. Jakely, Graz. Bildbreite: 14 mm.

Abb.3:
Flächenreiche Calcitkristalle; 
Plabutschtunnel bei Graz, Steiermark. 
Sammlung: P. Schmitzer, Graz.
Foto: D. Jakely, Graz. Bildbreite: 12,5 mm.

Bleiglanz tritt nur untergeordnet 
in Erscheinung.

Weiters konnten noch ausgezeichnete 
idiomorph ausgebildete Chalkopyrit- 
kristalle bis 0,3 cm festgestellt werden 
(Abb.4). Klare Albitkristalle und 
kleine Quarze runden das Bild ab.

Erwähnenswert ist auch der Fund 
von bis 1 cm großen, wasserklaren, 
flachtafeligen Barytkristallen, die auf 
Calcit aufgewachsen, eher in Hohl
räumen der Dolomit-Sandsteinfolge 
auftreten (Abb.5).

Zusammenfassend kann man zwar 
nicht von einer überraschenden, aber 
doch schönen Paragenese, vor den 
Toren unserer Landeshauptstadt, 
sprechen.
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Abb.4:
Chalkopyritkristalle;
Plabutschtunnel bei Graz, Steiermark. 
Sammlung: P. Schmitzer, Graz.
Foto: D. Jakely, Graz. Bildbreite: 4 mm.

Abb.5:
Flachtafelige, bis 8 mm große Baryte auf 
Calcit; Plabutschtunnel bei Graz, Steiermark. 
Sammlung: A. Kunzfeld, Graz.
Foto: A. Kunzfeld und P. Schmitzer.
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